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                                            Mitteilung für die Presse  
 
 

 
 „Berichterstattung über Kriminalitätsentwicklung – zwischen   Panikmache und 

sachlicher Beobachtung“ 
 
 

Einladung zu einer Tagung 
 der Fachhochschule Düsseldorf und des    Landespräventionsrates NRW 

 
Donnerstag, 28. Juli, 9.30 –15.00 Uhr 

Schloß Mickeln (Blauer Salon)                     
Alt-Himmelgeist 25 
40589 Düsseldorf  

 
Sexualmorde und Bankraube haben wie andere Straftaten in Deutschland rapide abgenommen. Das ist 
die Erkenntnis von Prof. Dr. Christian Pfeiffer, Direktor des kriminologischen Forschungsinstitutes 
Niedersachsen, der von 2000 bis 2003 auch Justizminister in Hannover war. 

Dennoch, so Pfeiffer, würden nicht zuletzt durch eine skandalisierende Berichterstattung der Medien 
in einer Weise Ängste geschürt, dass die Bevölkerung im Glauben sei, man habe es in Deutschland mit 
einer zunehmenden Kriminalität zu tun. 

Darüber aufzuklären ist Ziel einer Tagung der Fachhochschule Düsseldorf und des 
Landespräventionsrates NRW in Düsseldorf, bei der Professor Pfeiffer seine Forschungsergebnisse zur 
Diskussion stellen wird. 

Ein prominenter Gesprächspartner der Medien ist der WDR-Intendant Fritz Pleitgen. 

Der von der Fachhochschule Düsseldorf geförderte Online-Informationsdienst 
(www.journascience.org), der bei der Tagung vorgestellt wird, versteht sich als Unterstützungsangebot 
für die Recherchearbeiten von Medien aller Sparten mit Daten und Fakten zum Thema Kriminalität. 

Die Moderation der Tagung übernimmt Helga Kirchner, Chefredakteurin und Leiterin der 
Programmgruppe Politik im WDR-Hörfunk. 

Die Teilnahme ist nach Anmeldung bei der Pressestelle der Fachhochschule Düsseldorf unter der 
Rufnummer: 0211-81 15392, per Fax an 0211- 81 15049 oder per E-mail an pressestelle@fh-
duesseldorf kostenlos.   
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Tagung 
der  Fachhochschule Düsseldorf zusammen mit  Landespräventionsrat NRW 

_____________________________________________________________________________________________ 
 
Thema:  Berichterstattung über Kriminalitätsentwicklung – zwischen   

Panikmache und sachlicher Beobachtung 
 
 
 
Zielgruppe    JournalistInnen aus Rundfunk und Printmedien 
 
Moderatorin   Helga Kirchner (WDR)  
Ort                  Schloß Mickeln (Blauer Salon)  

                        
Alt-Himmelgeist 25 
40589 Düsseldorf  
Tel.: 0211-60 18 70 20   
e-mail: schloss.mickeln@uni-duesseldorf.de
 

Datum             Donnerstag,  28. Juli 2005 
 
Uhrzeit                9.30 Uhr bis 15 Uhr 
_____________________________________________________________________________ 
 
                                        

                              Programmablauf 
 
 
Leitung  Prof. Dr. Gisela Losseff- Tillmanns     Fachhochschule Düsseldorf 
                        Prof. Dr. Michael Walter    Vorsitzender des Landespräventionsrates NRW 
 
 
9.30    Uhr      Begrüßung durch den Rektor der Fachhochschule Düsseldorf und 
                                            den Vorsitzenden des Landespräventionsrates 
10.00  Uhr Einführung  
 
                       Beginn der Statements mit Diskussion 
                         

            Richard Blath:     Kriminalitätsentwicklung in Deutschland aus der  Sicht 
                            des Bundesministeriums für Justiz 

                       Wolfgang Gatzke Die polizeiliche Kriminalstatistik NRW - andere "Wahrheiten“ 

                        Rolf Jaeger          Erfahrungen aus der Arbeit der Kriminalpolizei 
    

Jürgen Stock    Globaler Überblick über die Kriminalitätslage in Deutschland aus 
Sicht der Polizeilichen Kriminalstatistik mit einigen Bewertungen 
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     12.30 Uhr – 13.00 Uhr Lunch (Fingerfood)    
       
     13.00 Uhr     Fortsetzung der Statements    
           

Christian Pfeiffer   Politische und mediale Reaktion  auf die                 
                                                       Kriminalitätsentwicklung 
 

Fritz Pleitgen         Informieren - erklären - einordnen: Kriminalität im Spiegel der 
Radio- und Fernseh-Berichterstattung des WDR. 

 
                        
                       Wolfgang Schulz     Kriminalitätsberichterstattung und Online-Dienste 
 
          Michael Walter      Über Kriminalität in den Medien 
 
                        Gisela Losseff-Tillmanns    Journascience-  
                                                        
                                                        das Online-Angebot zum Thema Kriminalität 
 
15.00 Uhr        Ende der Veranstaltung 
 
 

 

Experten 

Dr. Richard Blath (Ministerialrat im Bundesminsterium für Justiz) 

Wolfgang Gatzke ( Direktor des Landeskriminalamtes in NRW)  

 Rolf Jaeger (stellv. Vors. des Bundes der Kriminalbeamten) 

Prof. Dr. G.Losseff-Tillmanns (Fachhochschule Düsseldorf) 

Prof. Dr. Christian Pfeiffer (Direktor der Kriminologischen Forschungsstelle Niedersachsen) 

Fritz Pleitgen (Intendant des Westdeutschen Rundfunks)  

Dr. Wolfgang Schulz  (Direktor des Hans-Bredow-Instituts, Universität Hamburg) 

Prof. Dr. J. Stock (Vizepräsident Bundeskriminalamtes)   

Prof. Dr. Michael Walter (Vorsitzender des Landespräventionsrates NRW)  

 

 

Moderatorin 

Helga Kirchner ( Chefredakteurin Hörfunk und Leiterin der Programmgruppe Politik) 





Antwort-Fax  an Pressestelle der FHD   Fax-Nr.: 0211- 81- 15049 
 
 
 
 
Bitte bestätigen Sie uns kurz, ob Sie an der Tagung in Schloß Mickeln am 28. Juli 2005  
teilnehmen können oder nicht.   
 
 
 
Ich nehme teil                                              
 
Leider kann ich nicht teilnehmen       
 
Ich kann nicht teilnehmen, bitte aber um weitere Informationen            
 
 
 
 
 
 
 
Meine aktuellen Kontakt-Daten: 
 

Vorname                            

Nachname                          

Redaktion/Organisation   

Position                              

Straße & Hausnummer    

PLZ                                    

Ort                                      

Telefon/Fax                        

E-Mail                                 




